
Hr . 1 ! ! . Monatlich vier Kümmern . ' °« S

Wclbyclusstclttung.
Nachdruck verboten.

l8iton einer „ Mode " im eigentlichen Sinne des Wortes kann bei
der Babyausstattung nicht die Rede sein , und es ist sehr dan-
kenswert , daß die Mode sür die Bedürfnisse der kleinen Welt¬

bürger sich auf gesundheitliche und praktische Verbesserungen beschränkt.
Daß daneben bei allein , was zu dem umfassenden Apparat der Heu-
tigen Babytoilette gehört , auf größtmögliche Zierlichkeit und Anmut
gesehen wird , ist bei dem stark entwickelten Kunstgeschmack unsrer Zeit
selbstverständlich.

Viele dieser Neuheiten haben wir dem allzeit praktischen England
zu danken , das auf dem Gebiete einer rationellen , gesundhcitfördern-
den Kinder - und Körperpflege seit langer Zeit mit leuchtendem Bei¬
spiele voranschreitet . Ihm haben wir es auch zu danken , daß die
schrecklichen Wickelkissen, die in nicht allzu fernliegender Zeit noch die
hilflosen Kleinen gleichsam aus einen Gamaschendienst vorzubereiten
schienen , und andre Unzuträglichkeiten mehr gänzlich von der Bild
fläche verschwunden sind . Die ganze Babyausstattung unsrer Zeit ist
praktisch geworden und dabei dem zarten Reiz des Kindes durchaus
angemessen geblieben.

Von den Windeln , Höschen , Hemdchen , Jäckchen n . s . w . haben
wir wiederholt berichtet ! auch bringt unser Blatt in dieser Nummer
eine Fülle der bewährtesten Vorlagen nebst Schnitt und Beschreibung,
sodaß wohl für alle Fälle ausreichend gesorgt und jede junge Mutter
genügend belehrt wird , wie sie die hübschen Sachen für ihren Lieb!
iing selbst anfertigen soll . Wir können uns deshalb heute darauf
beschränken , mitzuteilen , daß die Kleidchen , Jäckchen n . s. w . mit
großen , breitüberfallenden Kragen und Frisuren , die Acrmel etwas
weiter und faltig gearbeitet werden , daß mit einem Wort der Ge¬
schmack in der Tamentoilette auch in der Babygardcrobe ein wenig
wiederkehrt . Unsre hübschen Vorlagen werden dies bestätigen und
gewiß manche junge Mutter zu fleißigem Schaffen veranlassen.

Einige andre , sür die Reise bestimmte , Neuheiten sind jetzt um so
wichtiger zu erwähnen , als die Reisezeit vor der Thür steht und so
ein zartes Kind nicht selten seine besorgte Mutter , die für ihren Lieb¬
ling die Beschwerden und Strapazen fürchtet , von einer Reise zurück¬
hält . In der That ist das Reisen mit kleinen Kindern trotz der mo
dernen Verkehrsmittel und besonders dann , wenn es sich um längere
Strecken handelt , ziemlich beschwerlich . Meist fehlt dem Kinde die rich¬
tige , gewohnte Nahrung . Und doch kann ein Abweichen hiervon zuni
großen Schaden sür das kleine Geschöpf werden . Diesem Notstand
hilft wirklich ganz rationell ein Patent -Baby -Neisekorb , bzw . eine
solche Tasche ab , ein sehr handlicher Apparat von 40 , bzw . N5 Cent.
Länge , der in einem mit bestem Haarfilz gefütterten Einsatz acht
Soxhletflaschen enthält , die vor der Abreise mit der noch heißen Milch
hineingestellt werden und sich in dem schlechten Wärmeleiter viele
Stunden lang in dem erforderlichen , dem Kinde zuträglichen Wärme¬
grad erhalten . Korb und Tasche enthalten ferner einen gleichfalls mit
Filz ausgefütterten Hohlraum zur Aufnahme der nötigen Leibwäsche,
sowie in einem abermals gesonderten Ranm ein mit Wasser zu fül¬
lendes Krystallglas für den Sauger . Endlich sorgt der vorsorgliche
Behälter noch durch ein Gefäß , das sich seitlich in einem völlig abge¬
sonderten Raume befindet , für die Reinhaltung des Kindes . Mit
solchem Korbe oder solcher Tasche ausgerüstet kann die junge Mutter
getrost einen Tag unterwegs sein , und wenn im Wagenkupee für gute
Luft gesorgt ist , werden die Fährlichkeiten der Reise dem Kinde nichts
anhaben . Daß die Taschen und Körbe nach Herausnahme des Ein¬
satzes sich zu einer gewöhnlichen Reisetasche oder einem Reisekorb um¬
wandeln lassen , erhöht noch ihre praktische Bedeutung.

Sehr praktisch und hübsch sind auch die eigens für die Reise be¬
stimmten Baby - oder Moseskörbchen , die mit farbiger Cretonne ans-
geschlagcn und mit einem mit gleichem Stoff bezogenen Verdeck, sowie
mit starken Handgriffen zum Tragen versehen sind.

Bequem zu transportieren und daher gleichsalls für die Reise
geeignet sind eigenartig konstruierte Behälter als Ersatz für den
Soxhletapparat . Sie dienen zum Sterilisieren der Milch , die hier¬
durch einen am Boden befindlichen Hahn sofort in die Flasche hinein¬
geführt werden kann . Der ganze Apparat wird zum Kochen der
Milch in ein mit kochendem Wasser gefülltes Gesäß gesetzt.

Eine weitere Neuheit sind Badewannen für die Kleinen , die durch
einen Deckel und starken Niemenverschluß zu einem Reisekoffer umge¬
wandelt werden und in der Sommerfrische auch als Kinderbettchen
dienen können.

Die junge Mutter , die es sich nicht nehmen läßt , ihr Kindchen
selbst zu baden und sich an dessen lustigem Plätschern im Wasser gern
erfreut , findet zum Schutz ihrer eigenen Kleidung sehr nette , weiche,
hellgraue Gummischürzen mit großer Tasche vorrätig.

Niedliche , neue Nachtlampen ans Metall oder Porzellan , mit einer
Vorrichtung zum Warmhalten von Milch , Thee u . s. w . kommen der
Mutter und dem Kinde ebenfalls zu gute.

Dem Bedürfnis der Wöchnerin entsprechen neue , praktische , ver¬
stellbare Bett -Rückenlehnen aus Bambus mit japanischer Matte oder
aus Rohrgeflecht , die im Sitzen und Liegen jede Rückenlage ermög¬
lichen . Aus gleichem Material sind die dazu passenden Betttische.

tl ' lin , 11 . 1896.

Hr . 1. kromsnnäenkleiä -ms ? nng .m ».stotk . mit
Lurak ^ aruitur unä 6ürte1 aus ekinebanä.

Lesekr : Voräers . 4 . LeilQittmuster -LoZeiis.

Vierteljährlich 2 -/ - Warb . 42 . Jahrg.

Xr . 3 . Lommertoilette aus kariertem uuü glattem
Leiäeustotk , mit ? ai1Ietteu - uuä ? 1isse ^ aruitur.

üesedr . : Voräers . 4 . Lodvittmuster -Loxeus.



Zahrgang .j

Xr . 3— 6 . Lät ^olieii kür Ladies.
Loknitt und Dssedr . : Vorder «. d. Lolinltllnuster-

Losen «, Xr . VIII , Xix. 52—54.

Ebenso gehören Wage » , die so genau sck -utt ^
sind , daß sie das Gewicht eines Kindes s -Umtm

auch in Grammen , vor und nach dem
Genuß der Nahrung , angeben , zu den neuen , siir
die Gesundheit des Kindes wichtigen Gegenständen.

Für etwas ältere Kinder , die ihr Süppchen
schon allein essen , giebt es weißlackierte , mit Gold
veränderte Tablette , die an drei Seiten mit auf-
rcchtstehendem , an der vierten , vorder » Seite mit
abgerundetem , über die Tischplatte greifendem Rande
versehen sind ; sie verhindern das Beschmutzen des
Tischtuches , das bei einem lebhasten , selbständig mit
dem Löffel hantierenden Kinde nur allzu leicht
möglich ist.

Daß auch alle andern für die Bedürfnisse des
Kindes notwendigen Gegenstände in bester Aus¬
führung vorhanden sind , ist bei dem heutigen
Standpunkt der Industrie , Wissenschaft und Technik
nur natürlich . Alles , was mit den zarten Geschöpfen
in Berührung kommt , ist formvollendet und zugleich
aus die sanitäre Wirkung hin berechnet.

Aber auch die seelische Entwicklung der Kleinen
wird in Betracht gezogen , denn das mit bunten
Gestalten bemalte Eßgeschirr , der Teppich mit den
bunten Figuren , aus dem das Kind seine ersten,
unbeholfenen Fortbewcgungsversuche macht , sind
darauf berechnet , das kindliche Anschauungsvermögen
anzuregen und zu fördern.

Die Babykleidung ist für Knaben und Mädchen
gleich , den einzigen Unterschied im ersten Lebensjahr
bilden die Kopfbedeckungen . Die Knaben tragen
kleine , weiche Barette , die Mädchen kapottenähnliche
Hütchen mit vollen Rüschen und einer Gardine zum
Schutze des Nackens.

Als Stoffe für die Kleidchen werden nach wie
vor feine , einfarbige oder gestreifte Flanelle , Bar¬
chent , leichte Wollenstoffe , Batist u . s . w . gewählt.
Die Mäntelchen fertigt man aus Kaschmir mit Sei¬
denfutter oder dünner Wattierung , für die heiße
Jahreszeit aus Piquä . Auch hier gilt als maßge¬
bende Bedingung die gesundheitliche , sich nach den
Verhältnissen richtende Anpassung . S . v . L.

Xr . 8 —11 . laokeüeii,
Linse und Leidelien kür

Ladies.
Loknitt und Vssedr . : Hüoks.

Xr . XIV . I ' iLs. 86—95
'

Ar . 22 . Larett kür kleine

Xr . III , Xi? . 27 u . 28.

Xr . 21 . Mantel kür
Xinäer von 1— 2 l 'adren.

Xr . III , 20—26.

Xr . 12 — 18 . Hem¬
den , Lnterröoke

und IVindeldein-
kleid kür Ladies.

Xr
^

IV , Vix ^ --37.Bezugquelle : Berlin , Baby - Bazar von M . Wolfs
Leipzigerstraße 115. Xr . 19 . Lra ^ niantel mit Lelerine,

und Xr . 20 . Latistdüteden kür Ladies.
Lollnitt und Losekr . : Rüoks . d.

Xig. 106—112.

Xr . 23 . Halblanges ? ragklsid . Xr . 24 . ^ aukkleid.
Solinitt u . IZesekr. : Vordsrs . d. 8oIinittni .-LoF ., Xr . V, 38—45.

Nr . 42 und 85 . Notiztaftl mit gestickter
Umrandung .'

Graues , 5 Cent , breites Kongreßband crgiebt , mit leich¬
ter Stickerei geschmückt , die hübsche Umrandung der 21 Cent,
hohen , 16 Cent , breiten Notiztafel aus Milchglas . Man führt
zunächst die Stickerei auf der Hälfte des Kongreßbandes nach
Abb . Nr . 86 , welche die Stickerei in Originalgröße zeigt , mit
hell - und dunkclroter Filoselleseide (2 Fäden ) im Kreuz - und
Flachstich aus , wobei die Kreuzstiche über je 1 Doppelfaden
Höhe und Breite des Gewebes , die Flachstiche über 1 bis 6
Doppelfädcn Breite , nach 1 Doppclfaden Zwischenraum zu ar¬
beiten sind . Hieraus faßt man die Tafel mit dem Band ein,
indem man dieses straff um den Rand der Tafel legt und an
den Ecken in eine Spitze ausnäht ; die Rückseite der Tafel wird
mit rotem Satin überdeckt . An den Ecken befestigt man , wie
ersichtlich , zierliche Schleischen aus rotem Atlasband , sowie
doppelte , rote Seidenschnur , die zum Anhängen der Tafel dient;
ein kleiner , mit einer Oese versehener Bleistift ist an einer
gleichen Schnur befestigt . c- - .s «s . es)

Ikr . 36 nnS 37 . Stedrkissen mit ckäolceben. Ur . 38 . Irasslcisser
mik Lesug . Lebnitt und Lesobr . : Lüeks . d . Sebnittmuster -Vogeus,

Xr . XXI , 122 und 123, und Lednittüdersievt XiZ . I —IV
Xr . 25 — 3S . Lettväsebe , Lade - , ^Vivkel - , Mundtueb eto.
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Xr . 39 . ? rs .vse 2um Xisseu Xr . 4S . llälkts äer Originalxrö886.

Xr . 44 . Soliirmt »3e1is mit RuZolleu ^ aruitur
uuä einkaeller Stieicerei.

(Hierzu Xr . 41.) Sednitt : Itüclcs. 6 . Seüriittmuster-
Losen », Xr . XXII , I ' i? . 124.

Xr . 45 . 0llai3el0v ^ iieki886ii mit 6r0deliu8tielierei . (Hjsr -iu Xr . 39, 40 und 46.)

Nr . 45 , 89 , 49 und 46 . Chaisrtougnekissen mit Gotletinstickerei.
Schnitt zur tütenartigen Garnitur : Rücks. d. Schnittmuster-Bogens, Nr . XXII , Fig . 125.

Das geschmackvolle , 40 Cent , breite , 50 Cent , lange Kissen ist aus der Vorderseite mit einer
reichen , auf terracottafarbencm , nordischem Javastoff ausgeführten Gobelinstichstickerei , auf der Rück¬
seite giatt mit olivefarbenem Fries bekleidet , der ringsum mit einem etwa 1 '/ , Cent , breit über¬
stehenden Saum abschließt . Die Querfeiten des Kissens schmückt eine Franse in den Farben der
Stickerei , die Längcnseiten eine eigenartige Verzierung ans tütcnförmigen , gezähnten , tcrracottafar-bcnen Friesteilen , die durch eine Flechte aus schmalen , farbigen Filzstreifen miteinander verbunden
sind (siehe Abb . Nr . 40 ) . Für die mit verschiedenfarbiger nordischer Wolle von der Mitte aus zubeginnende Stickerei giebt Abb . Nr . 40 einen Teil der Mustervorlage , wobei für jede Type zwei wagc-rechte Stiche über zwei Fäden des Gewebes nach einem Faden Zwischenraum zu arbeiten sind . Die
Franse , von welcher Abb . Nr . 39 einen Teil in Hälfte der Originalgröße giebt , erfordert einenv Cent , breiten Streifen aus terracottafarbenem Friesstoff , der zur Hälfte der Breite zusammenge¬heftet wird und in 3 Cent , lange , ist , Cent , breite Schlingen einznschneiden ist . Jeder zweitfol-genden dieser Schlingen knüpft man hieraus eine vier Fäden zählende , etwa 50 Cent , lange Strähneabwechselnd aus bronze - , olivefarbener und dunkelblauer Sudanwolle an . Alsdann schlingt man jezwei dieser Strähnen zusammen in einen Knoten , bindet die zweite Hälfte der nächsten Strähnemit der ersten Hälfte der folgenden Strähne zusammen und legt um die verbundenen Strähnen eine14 Cent , lange , zwanzig Fäden zählende Strähne aus terracottafarbener , nordischer Wolle , die mit
weißer Wolle zu umbinden ist . Um die noch freien Schlingen sind etwa 14 Cent , lange , aus sechsFäden bestehende Strähne farbiger Sndanwolle zu legen und zusammen mit 3 Cent , langen , kleinen
Quästchen aus weißer nordischer Wolle zu umbinden . Den Friesstreifcn hat man hierauf zwischendie Naht zu fassen und die mit den kleinen Quasten versehenen Schlingen mit leichten Stichenauf dem Kissen , die übrigen Schlingen auf dem Saum zu befestigen . Für die Verzierung der Län¬
genseiten schneidet man aus terracottafarbenem Fries nach dem mit  Fig . 125  gegebenen Schnitt jesiebzehn Teile und befestigt sie , nach Abb . tütenförmig zusammengelegt , in etwa 3 Cent , weiten Ent¬
fernungen auf dem Saume ; den Ansatz deckt eine Flechte aus '/ , Cent , breiten , bronze - , olive - und
terracottafarbenen Filzstreisen .

'
^ ^

Uc . 49 — 55 . Elegante Toiletten fiir Badeorte , Konzerte etc.
Nr . 49 . Kleid aus natursarbenem Batistlcincn.  Diese für jüngere Damen geeignete Toiletteist auf dem Rock fünfmal mit gleichen , blau und weiß gestickten Bordüren garniert ; die blu¬senartige Taille fällt vorn leicht bauschig über den Schneppengürtel aus blauer Seide , der hintenunter einer Rosettenschlcife geschlossen wird . Zu beiden Seiten des vorder » Bausches befindet sichein aus den Schultcrnähten tretender , unten im Gürtel verschwindender , faltiger Garniturteil ausblau und weiß gesticktem Batistleinen , der in ersichtlicher Weise mit Rosetten aus blauem Bande

zusammengefaßt ist . Der Stehkragen aus glattem Batistleinen schließt mit einer Krause , sowie hintenmit einer Rosettenschleifc ab ; gleiche Schleifen zieren die bis zum Ellenbogen reichenden Bauschärmel.

40 Cent , breit , sowie den Uebcrschlag nach
dem zur Hälfte gegebenen Schnitt  Fig . 124
des Schnittmuster -Bogens und rundet dann
den obern Rand der Rückwand , dem Uebcr¬
schlag entsprechend , ab . Hierauf überträgt
man mit Berücksichtigung der Abb . auf den
Ueberschlag nach Abb . Nr . 41 die Vorzcich
nung für die gestickten Börtchen und führt
diese mit rotem Stickgarn im Zier - und
Fischgrätcnstich aus ; das den Ueberschlag
wie ersichtlich zierende Monogramm wird
im Platt und Sticlstich mit zwei Schattie¬
rungen Not gearbeitet . Der Rückwand setzt
man hierauf drei je 12 Cent , breite , 60 Cent,
lange Taschenteile aus grauer Leinwand,
je 4 Cent , weit voneinander entfernt , auf,
wobei der untere Rand der Taschenteile leicht
einzureihen , der obere Rand im Fischgrätcn¬
stich zu begrenzen ist ; der Ansatz der Taschen
wird , wie ersichtlich , durch Rüschen aus 2
Cent , breiter , roter Wollenlitze gedeckt.
Schließlich faßt man die Tasche ringsum
mit Wollenlitze ein , doch hat man hierbei
den obern Rand beider Teile zusammenzu¬
fassen und daselbst , wie ersichtlich , eine Rüsche
auszusetzen , sowie auf der Rückseite zum An¬
hängen drei mit rotem Stickgarn umschürzte
Metallringe zu befestigen . s?>,so <g

Hr . 41 . (Zeztiolltes Lörtolreu 2»r Sebirm-
ts .sobe Isr . 44 . 0ri ?inaIsrSsso.

Hr . 43 . MamsutoxkllüUo mit Xerdselruit ^erei.
^ustervorlazs : Rüoks . d. Soünittin .-VoF., Xr . XXII , I 'ix . 127.

Xr . 40 . ? ei1 äer tiiteuartixeu 6a .rnitur 211m Xieseu Xr . 45.
2 , äer OriZärinlArd̂ e . Lotinitt : Rüeks . d . Ldmlttmuster -LoAsriZ,

Xr . XXII , Xix. 125.

11r . 48 . Blumcntopfhiille mit Kerbschnitzerei.
Mustcrvorlage: Rücks. d. Schnittmuster Bogens, Nr . XXII , Fig . 127.

Die hübsche , für einen mittelgroßen Blumentopf bestimmte Hülle ist
aus acht einzelnen , etwa Cent , starken , 14 Cent , hohen Holzplatten ge¬
fertigt , die je durch zwei kleine Scharniere miteinander verbunden werden.
Die Außenseite der Platten schmückt eine wirkungsvolle Kerbschnitzerci , für
welche Fig . 127  des Schnittmuster -Bogens die Vorlage giebt . Nach Voll¬
endung der Schnitzerei werden die Platten mit Nußbaumbeize getönt und
mit in Benzin gelöstem Wachs mattglänzend gebürstet . Selbstverständlich
kann man die Hülle auch für größere Blumentöpfe fertigen , wobei man
dann die einzelnen Teile entsprechend höher und breiter herzustellen hat.

s?S,S66)

Nr . 44 und 41 . Schirmtnsche mit Nüschenzarnitnr und
cinfachrr Stickerei.

Schnitt : Rücks. d. Schnittmuster-Bogens, Nr . XXII , Fig . 124.
Zur Herstellung der praktischen Tasche , die an der Innenseite einer

Schrankthür zu befestigen ist , schneidet man aus mittelstarker , grauer Lein¬
wand in doppelter Stofflage zunächst die Rückwand 86 Cent , hoch und
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oo . o
oo o o.
OOOOstXÄffIQ!oooooo .
0 o o o
oo o
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11r . 56 und 57 . Hüte für junge Damen.
Höchst kleidsam ist der Hut Abb . Nr . 56 aus dunkelblauem , englischem

Strohgcflecht mit geradem Kopf und seitlich leicht geschweifter Krempe ; um
diese ist ein breites , blau und grün schillerndes Moirsband gelegt , das an
der linken Seite zu einer flotten Schleife gebunden ist , mit der sich ein
ziemlich großer Kornblumenstrauß vereint.

Der Kopf des Hutes Abb . Nr . 57 aus goldfarbenen Phantasiegeflecht
ist in der Mitte ein wenig eingebogen , die vorn gerade und breite Krempe
hinten in ein paar Tollen gepreßt , in der sich je eine flotte , halb schleifen - ,
halb rosettenartige Garnitur aus gebrannten , elfenbeinfarbenen Kreppstrcifen
befindet . Vorn auf der Krempe ruht eine Rüsche aus gleichem Krepp , zu
der ein 24 Cent , breiter Streifen derartig verwendet ist , daß ein Drittel
der Breite nach vorn fällt , die übrigen zwei Drittel jedoch eine aufrecht¬
stehende Puffe bilden . Die rechte Seite ist mit einer rosettcnartigen Ver¬
zierung von gebranntem Krepp ausgestattet . An der linken Seite sind
weiße Rosen und hochstehende Straußfedern angebracht . p - .ss - . ssq

11r . 58 . Matrosenmühe für Knaben.
Schnitt : Vordere d. Schnittmuster-Bogens, Nr . X , Fig . S8 und SS.

Die hübsche Mütze ans rotem , englischem Leinen stellt man nach  Fig . 58
und  59  des Schnittmuster - Bogens her , versieht die Teile mit Einlage und
Futter , näht sie zusammen , wobei ein weißer Batistpaspel mitzufassen ist,
und begrenzt den Rand durch einen entsprechend weiten , 4 Cent , breiten,
gesteiften Rand aus Leinen in doppelter Stofflage . Diesem liegt ein Batist¬
band auf , das mit dem Namen des Schiffes verziert werden kann , ^ s .ss ?)
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11r. 64. Gehäkelte Kordürc mit Fransenabschliih.
(Abkürzungensiehe Seite 232.)

In der mannigfachsten Weife laßt sich die mit Garn gearbeitete Bor¬
düre verwenden , die sich durch ihre überaus einfache und leichte Ausfüh¬
rung besonders als Kinderarbeit eignet und zu jeder beliebigen Breite ver¬
ändert werden kann . In Grau und Rot gehäkelt , bildet die Bordüre
eine hübsche , praktische Bekleidung für Gartenkissen , sowie für die Polster
von Gartenbänkcn u . dcrgl ., in Weiß und Rot einen wirkungsvollen Ab¬
schluß für Rouleaux , Ueberhandtücher u . a . m . Unser Original ist mit
Garn Nr . 30 gearbeitet , und häkelt man der Länge nach , stets hingehend,
zunächst mit rotem Garn auf einem erforderlichen Lm .-Anschlag ivic folgt,
I . bis 4 . Tour : * Für 1 Krzst ., 1 dpi . St . in die nächste und 1 eins . St.
in die zweitfolgcndc M ., doch wird die eins . St . mit dem mittleren Gliede
der dpi . St . zus . zugeschürzt , 1 Lm ., 1 eins . St . in die zus . zngeschürzten
St .-Glieder , dann 1 Lm ., 1 M . übg . und stets vom * wiederholt — 5
Tour : Mit weißem Garn , stets abw . 1 St . um die nächste Lm ., 1 Lm . —
6 . bis 14 . Tour : Wie die vorige Tour , doch wird abw . eine Tour mit
rotem , eine mit weißem Garn gehäkelt , und ist darauf zu achten , daß
die Querrändcr gerade werden . — Hierauf arbeitet man 8 weiße Krzst .-
Touren , dann 10 durchbrochene St . - Touren wie zuvor , wobei jedoch
mit Not begonnen wird , zuletzt 4 rote Krzst .-Touren ; schließlich schlingt
man den Anschlagm . zwischen den Krzst ., stets abw . 1 rote und 1 weiße
Strähne aus je 6 etwa 12 Cent , langen , zur Hälfte zus . gelegten
Fäden an.

Xr . 47 . 0s .xo »as eliiem ? 1s1ä Akkertigl.

Nr . 59 . Kleid aus gestreiftem Batist.  Sehr jugendsrisch ist die Toilette aus lila
und weiß gestreiftem Batist , deren suttcrloser Rock durch einen hinten mit Schleife geschlosse¬
nen lila Bandgürtel begrenzt wird . Die Taille hat einen eckigen Kragen , der aus Einsatz
und in Säumchen genähten Batiststreifen zusammengesetzt und mit Einsatz , sowie einer mit
schmaler Spitze begrenzten Frisur aus Batist umrandet ist ; den Stehkragen ziert gleiche
Spitze . Die kurzen Bauschärmel enden in einer breiten , mit Spitze besetzten Frisur.

Nr . 51 . Toilette aus elran^sant Seidenstoff.  Der etwa 5 Meter weite Rock dieser
auch für ältere Damen geeigneten Toilette ans blau und rot schillerndem Seidenstoff hat vorn
einen Einsatz aus Seidengaze mit cremefarbenen Spitzenapplikationen , der sich höchst effekt¬
voll von dem Seidenstoff abhebt . Der Einsatz setzt sich auch über die mit kurzem Tüten¬
schoß gearbeitete Taille fort , verbreitert sich nach oben passenartig und ist daselbst mit einer
krausen Frisur aus gestickter Gaze begrenzt ; ans den Schultern bilden diese Frisuren ziem¬
lich breite Epauletten . Der Passe liegt eine bunt schillernde Perlpassementeric auf , die
durch kleine Rosetten zusammengehalten wird.

Nr. 52 . Toilette aus Foulard.  Durch die Verbindung von cremefarbenerFoulard¬
seide und solcher mit goldgelber Musterung aus crsmesarbenem Grunde ist eine äußerst
elegante Toilette für schlanke Figuren geschaffen . Der weite , rund herum in Quetschfalten
geordnete Rock ist ans gemustertem , die Taille aus einfarbigem Foulard gefertigt . Die
Blusentaille hat einen schönen , hinten sattelähnlichcn , vorn spitz verlaufenden ' Kragen aus
Guipüre , von dem eine breite , die Vordertaille überschleiernde , eingckräuste Spitze herabfällt.
Die halblangen , sehr originellen Acrmel sind unten in Tollsaltcn gelegt und mit Frisuren
aus krauser Tüllspitze begrenzt . Den Abschluß der Taille bildet unten ein goldgelber
Schneppengürtel , oben ein dem Stehkragen aufliegendes , gleichfarbenes Seidcnband , das
vorn zwei der jetzt sehr beliebten schmalen Schnallen ,

^ hinten volle Schleifen zieren.
Nr . 53 . Kleid aus Alpaka mit gemusterter Weste. Westentaillcn werden stark von

der Mode begünstigt und sind für elegante Figuren auch durchaus vorteilhaft . Unser Ori¬
ginal aus silbergrauem Alpaka ist in dieser Weise gearbeitet und mit einer Weste aus
brochierter Seide verbunden , über die sich die Vorderteile mit breiten , spatensörmigen Auf¬
schlägen legen ; die Weste ist gleichfalls mit kleinen Aufschlägen gearbeitet , die ein Chemisett
aus Batist einschließen . Die Ausschläge der Taille sind mit einem Plisss von Seiden¬
musselin umrandet und wie auch die Aermelausschläge mit Stickerei verziert.

Nr . 54 . Bluse aus Seidcngazc.  Die Verbindung eines glatten, schwarzen Seiden¬
rockes mit einer hellen Bluse gehört noch immer zu den beliebtesten Modcschöpfungen . Unsre
Abb . zeigt ein derartiges Kostüm mit einer Bluse aus maissarbenem Seidcnmnsselin , die
in ersichtlicher Weise pnffenartig eingereiht und gürtelartig in Säumchen genäht ist . Den
Halsansschnitt ziert eine volle Doppclpuffe . Die mit kurzer , bauschiger Puffe gearbeiteten
Aermel sind der Taille mit einer hochstehenden , krausen Frisur angefügt , am Unterarm
dreimal in bestimmten Abständen in flache Puffen gckränst und mit einer dicht plissierten
Krause begrenzt.

Nr. 55 . Kleid mit Spiyengarnitur.  Feiner , weißer Wollcnstoff ist für die Toilette
verwendet , die aus einem Rock und einer plissierten Blusentaille besteht . Den Rock zieren
zu beiden Seiten je drei übereinanderfallende Spitzenteile , die an ihren Zipfeln von rosa
Bandrosetten gehalten werden . Der Taille liegen Spitzenbretellen ans , die hinten in ersicht¬
licher Weise herunterfallen und vorn , wie Abb . Nr . 61 zeigt , mit rosa Bandrosettcn ab¬
schließen . Die Aermel sind in Keulenform gearbeitet . Giirtel und Stehkragen aus rosa Band.

» Zu beziehen durch Haasemann , Berlin , Friedrichsir. SS ». (7Z,s ? iZ
Xr . 40 . Xleiü uns »utnr-

kurbeuem Lutistleinen.
Xr.  S0.  Xleiä uns be¬

streiktem Nullst.

5r . 49 - 55 . Nox -mte k " "> « »» - erte 8 . rv

Xr . 51 . Toilette aus
okauZ -eaut SeiäevstoK. mit gemusterter V^ests. Leiäeuga ^e. garuitur . (Slsi -Su Xr . 61.)

Xr . 48 . ülegaute Sommertoilette.
Lekvitt urid Lesolir . : Vorders . d . Ldmittinustör -LoFSiis, Xr . I , Uiz . 1—7.

11r. 59 . Hut fiir junge Mädchen.
Sehr hübsch und kleidsam ist der Hut aus grobem , weißem Strohgeflecht mit breiler

Krempe , für dessen Garnitur 13 Cent , breites Chinsband verwendet ist ; dieses umschlingt
lose den Kopf und ist vorn in drei große , stehende Puffen , zur linken Seite in eine volle
Schleife geordnet.

11r . 72 und 73 . Geklöppelte Spitze für Kinderuinsche n. dergt.
(Abkürzungen siehe Seite 2SS.)

Die Spitze wird mit Zwirn Nr . 50 und 8 P . Kl . ausgeführt . In die L . s, bis ä
des Klöppelbriefes Abb . Nr . 73 steckt man je 1 N . , hängt den N . a, und >1 je 2 P ., der
N . d 1 P ., der N . c 3 P . Kl . an und arbeitet : 1 Dpschl . mit dem 1 . und 2 . P ., das 3.
P . gedr .,

^ Lschl . mit dem 6 . bis 4 . P ., das 4 . P . gedr . , 1 Dpschl . mit dem 3 . und 4.
P . , 1 Hbschl . mit dem 2 . und 3 . P ., die N . in L . 1 gest . und geschl., 1 Dpschl . mit dem
1 . und 2 . P , die N . in L . 2 gest . und geschl ., dann i Dpschl . mit dem 3 . und 4 ., sowie
mit dem 7 . und 8 . P ., Lschl . mit dem 7 . bis 4 . P . , die N . in L . 3 gest ., Lschl . mit dem
4 . bis 7 . P ., si das 7 . P . gedr . . 1 Dpschl . mit dem 7 . und 8 . P . , die N . in L . 4 gest.
und geschl ., Lschl . mit dem 7 . bis 5 . P . Z , die N . in L . 5 gest ., Lschl . mit dem 5 . bis 7.
P ., vom 3mal wiederholt , doch das letzte Mal nur bis zum Z und hierbei die N . in L.
6 bis 10 gest . Hierauf das 4 . P . gedr ., 1 Dpschl . mit dem 3 . und 4 . P ., 1 Hbschl . mit
dem 2 . und 3 . P ., die N . in L . 11 gest . und geschl. , 1 Dpschl ., mit dem l . und 2 . P ., die
N . in L . 12 gest . und geschl., 1 Dpschl . mit dem 3 . und 4 . P ., 1 Lschl . mit dem 4 . und
5 . P ., die Zt . in L . 13 gest ., Lschl . mit dem 4 . bis 7 . P ., das 7 . P . gedr ., 1 Dpschl . mit
dem 7 . und 8 . P . , die N . in L . 14 gest . (doch ohne zu schließen ) ; das 4 . P . gedr ., 1 Dpschl.
mit dem 3 . und 4 . P ., 1 Hbschl . mit dem 2 . und 3 . P ., die N . in L . 15 gest . und geschl,
1 Dpschl . mit dem 1 . und 2 . P ., die N . in L . 16 gest . und geschl., 1 Dpschl . mit dem 3.
und 4 . P ., Lschl . mit dem 4 . bis 6 . P ., die N . in L . 17 gest . und stets vom * wiederholt.

f?3.S49)

11r. 74 , 75 und 84. Gehäkelte Wischen für kleine Kinder.
(Abkürzungen siehe Seite SS2.)

Die niedlichen Lätzchen werden mit weißer Estrcmadurabaumwolle gearbeitet , und zwardas Lätzchen Abb . Nr . 74 mit Nr . 10 , Abb . Nr . 75 mit Nr . 6 . — Das Lätzchen Abb . Nr 74
häkelt man im Muschendessin (siehe Abb . Nr . 84 ) , mit einer Achsel beginnend , ans einem
Anschlage von 23 M . stets hin - und zurückgehend wie folgt , 1 . Tour : 5 dpt . St in die
fünftletzte Lm .,

» 2 M . übg ., 1 f . M . in die nächste M . , 2 Lm ., für 1 Musche 6 dpt . St.
in die drittsolgende M ., vom * wiederholt ; zuletzt 1 f . M . in die letzte Lm . — 2 . Tour:
Die Arb . gew ., 4 Lm ., 5 dpt . St . in das Hintere Glied der nächsten f . M ., dann 2mal
abw . 1 f . M . um die folgenden 2 Lm ., 2 Lm . und 1 Musche wie zuvor in die nächste f.M . ; zuletzt 1 s. M . um die letzten 4 Lm . Man wiederholt nun die 2 . Tour noch 37mal,
stellt dann die zweite Achsel entsprechend her , häkelt jedoch am Schluß der letzten Tour für
den Satzteil 62 Lm ., sowie in die Maschen der letzten Tour der ersten Achsel 16 f . K.
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Hieraus arbeitet man auf sämtlichen M . im
Dessin zunächst 8 Touren (auf den neuen
Anschlagm . 16 Mstrs .) , verbindet dann die
I . Anschlagm . der nächsten Achsel mit 14
Lm ., wendet die Arbeit , häkelt 11 f . K . in
die nächsten ii Lm ., dann auf den M . des
Latzteils im Dessin , zuletzt 14 Lm . und 16

f . >t . in die Anschlagm . der zweiten Achsel.
Man arbeitet alsdann auf sämtlichen M . im
Dessin noch 66 Touren ( auf den M . zwischen
Achsel und Latzteil je 2 Mstrs .) , doch fallen
am Beginn der 3 . , dann in jeder Tour nach
den ersten 4 Lm ., die nächsten 5 dpt . St.
fort , nur am Beginn der 16 . und 17 ., 20.
und 21 ., 24 . und 25 . , sowie 28 . und 29.
Tour sind 3 dpt . St . auszusührcn (die 36.
Tour hat nur 1 Musche ) . Hierauf begrenzt
man das Lätzchen , sowie die Armlöcher
ringsum mit f . M . und häkelt dann mit
einem neuen Arbeitsfaden wie folgt , 1 . Tour:
* Für 1 Krzst . 1 dpt . St . um die nächste und
1 eins . St . , die mit dem mittleren Gliede der
dpt . St . zus . zugeschürzt wird , um die dritt-
solgende M ., 2 Lm ., 1 St . in die
zus . zugeschllrztcn M . -Glieder , vom
^ mit Berücksichtigung der Ecken
wiederholt , doch hat man die dpt.
St . stets um die zuletzt verwendete
M . zu arbeiten ; zuletzt 1 f . K . in
die 1 . M . — 2 . Tour : Stets
abw . 1 P . (das sind 3 Lm . , 1 h.
St . in die 2 . , 1 St . in die 1.
Lm .) und 1 f . M . in die viert¬
nächste M . Schließlich leitet man
zwei Lm . - Schnüre von rotem Garn
durch die Krzst .-Tour und befestigt
zierliche Schlcischcn aus den Achseln.

Das Lätzchen Abb . Nr . 75
wird von der Halsrundung aus,
auf einem Anschlage von 98 M . ,
hin - und zurückgehend wie folgt
gehäkelt , 1 . Tour : Die nächsteM.
übg , 24 f . M . in die folgenden
24 M , * 3 f . M . in die nächste
M . , 5 f . M . in die folgenden 5
M , 1 M . übg ., 5 f . M . in die
nächsten 5 M ., vom * 3mal wie¬
derholt , dann 3 f . M . in die fol¬
gende M . und 24 s. M . in die
letzten 24 M . — 2 . bis 12.
Tour : 1 Lm ., hierauf je 1 f.
M . in das Hintere Glied jeder
s. M , doch stets in die mittlere
der 3 f . M , 3 s. M . und an
den Tieseneinschnitten der Zacken,
oberhalb der in der 1 . Tour
übg . Masche , 2 M . übg . — 13.
bis 20 . Tour : Wie die vorigen
Touren , doch werden in der 13 .,
15 . , 17 . und i !l . Tour keine
M . übg . — Alsdann setzt man

Knötchen ) . — 5 . Tour : Wie die 2 . Tour . — Dann häkelt
man mit etwas seinerer Baumwolle für die Spitze hin - und
zurückgehend , 6 . Tour : 1 f . M . in die nächste M , stets abw.
5 Lm ., 1 f . M . in die viertfolgende M . — 7 . Tour : Stets
abw . 5 Lm . , 1 f . M . um den nächsten Lm .-Bogen , um den
letzten Bogen jedoch nach der f . M , 3 Lm . und 1 St . —
Tour : 3 Lm ., stets abw . 1 St . um die nächsten Lm ., 4 je
durch 3 Lm . getrennte dpt . St . um die folgenden Lm . — g.

Tour : * 5 Lm . , 2 durch 5 Lm . getrennte
M . um die ersten und letzten 3 Lm . zwischen den
4 dpt . St ., dann stets vom * wiederholt ; zuletzt
3 Lm . und 1 St . um die ersten 3 Lm . der vo¬
rigen Tour . — 10 . Tour : Wie die 8 . Tour
doch stets statt der 3 Lm ., für 1 Picot  4  Luv
und 1 f . M . in die 1 . Lm . — Zuletzt begrenzte
man die Halsrundung des Lätzchens , sowie die
Querränder der Spitze mit f . M.

Kr . 77 . Gestricktes Stiefelchen
für kleine Kinder.

Erforderliche Wolle : 20 Gramm.

(Abkürzungen siehe Seite 232 .) .

Das hübsche Stieselchen wird mit weißer
Taubenwolle und starken Stahl¬
nadeln (Nr . 7/0 ) , vom obern
Rande aus , auf einem losen An¬
schlage von 61 M . hin - und zu¬
rückgehend wie folgt gestrickt , I.
Tour : (Rechte Seite der Arbeit )-
2 R . zus ., 3 R .,

* umg ., 1 R,
umg , 3 R , 3 R . zus . , 3 R ,
vom * 5mal wiederholt , doch
zuletzt nur 3 R . und 2 R . zus.
— 2 . Tour : Rechts . — 3 . bis-
20 . Tour : Stets abw . wie die
1 . und 2 . Tour , doch strickt man
in der 20 . Tour stets die Mit¬
teiln . der 5 mittleren dichten
Mstrs . mit der davor befind¬
lichen M , sowie außerdem die-
beiden letzten M . der Tour zus.
ab , sodaß die Tour 55 M . zählt.
— 21 . Tour : Wie die I . Tour,
doch nach den ersten 2 R . zuj.

Ar . 65 uvü 66 . imä
>VestevteiI 5.

102.

Xr . 67 . Lluse aus Latist
mit Stioksreixasse.

Xig. 103—105.

die Arbeit bis zur 55 . Tour in gleicher Weise,
jedoch nur auf den 5 Zacken fort , und zwar be¬
ginnt und schließt man die 21 . Tour je mit 2
i . M . in die mittlere der 3 M . der ersten , sowie
letzten Zacke und übergeht außerdem in der 21 .,
23 , 25 , 27 . und 29 . Tour , an den Tiefenein¬
schnitten keine , in den übrigen Touren wie zu
vor je 2 M , sodaß in der 36 . Tour , am Be¬
ginn und Schluß , die äußeren M . bis zum näch
sten Tieseneinschnitt verbraucht sind . Hierauf
begrenzt man , ausschließlich der Halsrundung,
den Außenrand des Lätzchens mit Berücksichti
gung der Ecken und Tieseneinschnitte , an denen
in sämtlichen Touren nach Erfordernis abwei¬
chend gearbeitet wird , stets hingehend wie folgt,
I . Tour : An den Querrändern und den Seiten
stets 1 f . M . um jede M , am untern Rande
dem Rippenmuster entsprechend . — 2 . Tour : 1
St . in die nächste M , stets abw . 1 Lm , 1 St.
in die zweitsolgende M . — 3 . Tour : Stets 1
s. M . in jede M , doch nach jeder 4 . f . M , 5
Lm . — 4 . Tour : Stets 1 f . M . in jede s . M.
.(die Lm . der vorigen Tour bilden hierdurch

Hr . 70 . Xleiü nns gemustertem ? igue
mit grosser ürugeugurnitur.

LeseKr. : VorKers. cl. ZeKvittinustsr -IZoFeQS.

Xr . 71 . Xleiä s.us us .turks .rbeuem Lutist-
leinen mit dnntgostioktem Hrngev.

Xr . 68 . kslerine su einem Xeisennsug geeignet,
unä Xr . 69 . ? elerins mit Rüsvllenga .rnitur.

L0A6Q8, Xr . vn , 49—51.

sowie statt der letzten 3 R . der 5 mittleren
Mstrs , stets nur 2 R . — 22 . Tour : Rechts.
— 23 . Tour : Wie die 21 . Tour . — 24.
Tour : Rechts , doch die beiden ersten M,
sowie in den folgenden 5 Mstrs . stets die Mit¬
teiln . mit der folgenden M . zus . abgestrickt.
— 25 . Tour : Wie die I . Tour , doch stets statt
3 R , nur 2 R . — 26 . Tour : Rechts . 27.
Tour : Wie die 25 . Tour . — 28 . Tour : Wie
die 20 . Tour (es bleiben 43 M ) . — 29.
Tour : Wie die 25 . Tour , doch nach den ersten
2 R . zus ., sowie statt der letzten 2 R . der 5
mittleren Mstrs , stets nur 1 R . — 30 . Tour:
Rechts . — 31 . Tour : Wie die 29 . Tour . —
32 . Tour : Wie die 24 . Tour (es bleiben 37
M .) . — 33 . Tour : Wie die 1 . Tour , doch
stets statt 3 R , nur 1 R . — 34 . Tour:
Rechts . — 35 . Tour : Wie die 33 . Tour . —
36 . bis 42 . Tour : Rechts . — 43 . Tour:
Für 1 Löcherreihe 1 R , dann stets abw . imak
umg , 2 R . zus . — Hierauf arbeitet man
stets ganz rechts weiter , strickt zunächst 7
Touren , wobei in der letzten Tonr 13 M.
stehen bleiben , arbeitet dann auf den mittleren
11 M . für den obern Teil des Fußblattes 13-
Touren , strickt hieraus ans den nächsten
Randm . des Fußblattes 7 M , dann die
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Schlitz ein und häkelt um
die beiden andern Seilen
für eine P, -Tour stets abw,
1 f , M , um die nächste
Randm, , 1 P , aus 4 Lm,
und 1 St , in die I Lm,,
1 M , übg, , doch hat man
an der Spitze S Lm für
1 Oese zu häkeln , die dem
oberhalb des Schlitzes zu
befestigenden Knopf , wie er¬
sichtlich , aufgeknöpft wird;
durch die obere Lvcherreihc
ist zum festern Anschluß ein
Band zu leiten,

folgenden, zuvor stehen gebliebenen M,
ab,  arbeitet nun auf diesen 20  M,  12  ^
Touren und kettet zuletzt die M , dieses »
Seitenteils ab (die letzte M , bleibt auf
der Nadel ) ; hierauf strickt man aus den ^
nächsten Randm , dieses Teils 6 M, , dann ,
die 11 M,  des Fußblattes , sowie aus  45'
den Randm , desselben 7 M , und zuletzt ,
die folgenden 13 M , ab, arbeitet dann auf
den nächsten 20 M , wie zuvor 12 Touren '
und kettet die M in gleicher Weise ab .
Alsdann strickt man aus den Randm , 0
M,, sowie die übrigen 18 M , ab und ar¬
beitet nun auf sämtlichen 25 M 20 Ton ,
rcn , wobei in der « ,, dann stets in der
zweitfolgendcn Tour , am Beginn und
Schluß 1 M , abgenommen wird , sodaß ,
die 20 , Tour nur 0 M , zählt , auf wel¬
chen man schließlich die Sohle etwa 50
Tonren lang strickt. Zuletzt näht man 2 .
das Stieselchcn von der linken Seite aus
zus , und fügt ihm,
etwa bis zur hal¬
ben Höhe, ein mit
starker, weicherWolle

und Holznadeln
glatt gestricktes Fut¬
ter ein ; um den
obern , wie ersichtlich
umzulegenden Rand
häkelt man >» it rosa
Seide stets abw , 1

's , M, , 1 Lm, , ver¬
ziert den Schuhteil
nach Abb , mit einer
gleichen Tour und
durchzieht die Lö¬
cherreihe mit schma¬
lem rosa Seiden¬
band , das in eine
Schleife gebunden
wird,

Ikr . 78 . kestrivktes vlltsr
köseken kür kleine ünsben.

Hr . 72 . keklöxxelte Spitze kür Xiuäervüzeks u . äer ^I,

Xr . 74 . Vekükeltes Kätzchen kür
kleine XinSsr . hierzu Xr. «4,)

Xr , 73 , Xlöxxel
briskzur

s Spitze Xr . 72,

Xr , 76 , Xünb-
eke» kür kleine

Xinüer,
Xr . 75 , (Zekükeltes Kätzchen

kür kleine Xinäer.

Xr . 77 . kestrivktes
Stiekeleken kür kleine

Xinäer, Xr . 73 . ttnsgshcxtsr Xilzstreiken
Znr Decke Xr . 83 . 0riAineIxrSsse.

Xr . 80 . kestickte Xignr zur IZeeke Xr . 83
V» äer vrixinnixigssc.

Nl'. 81 . Gehäkelter Armring
flir kleine Kinder.

^Abkürzungen gehe Seite 2SS )

Der Armring wird mit farbiger , mittel¬
starker Seide auf einem Anschlage von 05 M,
wie folgt gearbeitet : Für 1 Oese die nächste»
8 Anschlagt» , übg, , 1 St , in die folgende M,,
dann stets abw , 1 Lm, , 1 St , in die zwcitfol-
gcnde M, ; hierauf um die senkrechten Glieder

der letzten St, , 4 s , M , und dann
rings um den St, - Streifen stets
abw für 1 Bogen 5 Wkst , mit je
8 Windungen in die viertnächste
M , und 1 St , in die Viertsvlgende
M, , doch hat man nach dem 11.
Bogen statt der St, , 9 f , M , um

Je die Oese und nach dem letzten
Bogen 1 f , K , in die nächste f , M,
zu arbeiten . Die St . -Tonr wird
mit schmalemSeiden - oder Gummi¬
band durchzogen und daselbst ein

Knopf und eine Schleife befestigt,

11r. 83 , 79 und 89. Decke mit leichter
Stickerei und Aufnäharbeit.

Mustervorzcichnung : Rucks, d, Schnittmuster >BogcnS , Nr , XXII,
Mg, IS6,

Die 60 Cent , große , geschmackvolle Decke aus
hellgraugrünem Filzstoff ist , wie er¬
sichtlich , mit leichter Stickerei verziert,
deren Konturen ein ausgebogter,

M iveißer Filzstoffstreisen (siehe Äbb,
W Nr , 79 ) im Languettenstich mit ja-
W panischem, losem Gold - und Kupfer-
W faden aufgenäht wird . Man über-
W trägt zunächst die Vorzeichnung nach
M Fig.  l  ckti und füllt dann die einzel-

H neu Figuren , ivie auf Abb , Nr , 80
N ersichtlich , im Kreuznahtstich mit far¬

biger Filosclleseide (zwei Fäden ) ,
Die Mitte der Figuren hat man ab¬

wechselnd mit dnnkelolivc- und dunkel-
fraise- , die beiden schleifcnsörmigenVer¬
zierungen abwechselnd mit hcllfraise- und
hcllolivcfarbcner Seide , den oberen,
spitzen Teil in den gleichenFarben ver¬
setzt treffend, die unteren , bogenförmigen
Teile abwechselnd mit dunkelolivefarbc-
ncr und goldgelber Seide auszusühren.
Den kleinen Muschcn wird ganz dicht
sechsfacher , sehr seiner japanischer Gold¬
faden mit Ucberfangstichen von gelber
Seide ausgenäht und Ansang und Ende
ans der Rückseite der Arbeit befestigt.
Hieraus heftet man den bogigen Tuch¬
streifen mit unsichtbaren Stichen von
weißem Garn den Konturen gemäß auf,
wobei Ansang und Ende des Streifens
an einem Krenzungspunkt zusammen-' "N" x? lrcffcn muß Alsdann nmschürzt man" den Streifen im Languettenstich mit
^chsaden , st- , men Stich um eine » Bo

x xüz gen ausführend , und zwar hat man die
5A - >G - x^ 'x X? Eck - und Mittelfiguren der Decke mit

schürzen und zuletzt den überstehenden
kni-i- ii xr ss, ) Stoff fortzuschneiden, os,

Xr . 81. dekä-
Kelter ^ rmrinA
kür KI . Xinder.

Drkläruux der 2slobsu : Dunkelblau , 88 hellblau,
ZZDoud.

Xr . 82 . Sokmale Loräüre kür
Xiväerkleider etv . Xreu ^etiek-

etie ^erei . (2!u Xr. 86.)

Xr . 83 . veeke mit leiokter Ltiokerei
lind ^ ukiiükg .rlzeit. (Hierzu Nr. 79 und

89.) KIustsrvorzeiebuuuS : Rüoks . d. sebuitt
iuuster -DoA6us , Nr. XXII, NlK. 126.

Xr . 85 . deetioktes Lörtekeo 2111
ü' s.kel Xr . 42 . 0ri^inalß 'rö886.

XXX
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Xr . 87 . ^Va .selikleiäoli6u
kür Nüäelieu von 2 — 3 5s .kr6u.

Lodllitt u . Lsseür . : Xüelcs . d . Ledvitt-
inustsr -XoFSus , Xr . XV , XiA. 96—101.

Xr . 91 . 5a .eketts .u2UF kür
Xua .deu von 10 — 11 5s .kren.

Xr . 88 . Xleiä kür l l̂ääelieu
vou  8 — 9 5a .kreu.

Xr . 92 . ^Vs .seks .u2UF kür
Xus -deu von 6 — 7 5s .kreu.

Xr . 89 . L1useus .u2UF kür
Xus .deu vou 9 — 10 5s .kren.

Xr . 93 . 5a .oketks .u2UF kür
Xus -deu vou 7 — 8 5s .lireu,

Leüultt uud Xsselir . : Vordsrs . d.
LokuittiQ .-LoFSiis , Xr . II , XiS . 8—19.

Xr . 94 . Xleiä kür Älääokeu Xr . 9S . Xleiä kür 2lääokeu
vou 13 — 14 5s .lireu . (Hierzu Xr . 62 .) vou 6 — 7 5s .kreu.
LellQitt u . Vesokr . : Xüeks . d . Zolluitt - Xssokr . : Xüeks . d. 8okuitt-
inustsr -IZoFens , Xr . XI , X1Z. 60—70. inuster -IZoFeus.

Xr . 96 . Sokottisolies Xleiä Xr . 97 . ^Vusekkleiä kür 2ls .ä-
kür 2lä .äolieu vou 9 — 10 5s .lireu . oken von S — 6 5s .lireu.

Xr . 90 . Xleiä kür Xus -deu
vou 2 — 3 5s .kreu.

LoÜQitt urrd Xesokr . : Xüeks . d.
8e1iilittni .-X0F ., Xr .XIII , XlF .79—8

Hicrbri rin dopprlscitiger Kchnitlinnster -tZsgcn , enthaltend : Schnittmuster zu Abb. Nr . 3 — 7, 3 — 16, 18 —24 , 37, 40 , 44 , 47, 48, 58, 62, 66 — 6

zu Abb . Nr . 36 , sowie die MustcrvorzeichuttNst und - Vorlage zu Abb. Nr . 43 , 83.
87, so , 92 - 94 , 37, die Schnittübcrsicht

Verlag der Bazar -Akticn Gesellschast lTireltor L. Ullstcinl in Berlin 84V ., Charlottenstraste it . — Verantwortlicher Redakteur : Gustav Tahms , Berlin . — Trust von B . G. Teubner in Leipzig.

Uieiiiu Leiblatt.

Erklärung der Abkürzungen.
Häkelarbeiten : M . — Masche , übg . — übergangen , s. — fest, St , — Stäbchenmajchc,  Lm
— Lustmaschc , dpt , — doppelt , at »v. — abwechselnd , Krzst . — Krcuzstäbchen , eins . - - einjach
zus. — zusammen , K. — Kettemuaschc , Wkst, — Wickclstäbchen , Arb . gew . — Arbeit gewendet'
Mstrs , — Mustersatz , P . — Picot . — Strickarbeiten : M . — Masche , R . — Masche rechts
L . — Masche links , zus. - -- znsainmengestrickt , umg . — umgeschlagen , abw . — abwechselnd
Mstrs , — Mustersatz , abgch . — abgehoben , übg . — Übergängen — Klöppelarbeit : P . --l
Paar , Kl . — Klöppel , N . — Nadel , gedr . — gedreht , Dpschl. — Doppelschlag , Lschl. - Leinen,

schlag, Hbschl, — Halbschlag , gest. — gesteckt, geschl. — geschlossen

Lezngquellelt.
Ltokke : Xuäolxli  Xert20F,  Xerrms -uu Kersou , Lerliu.
Xlsiäor . Xarls : 2Iais0n (loussinst , 43 rus Rielier : ^ bd . 1, 2, 48—55.
Xsrlin : Xsrriaaiiii llsrsou : 70, 71.

Xsrlin : Hsrriuariu dsrsvu : 47, 68, 69. — Xudolxü Hertha F.
Lluss , IVvste , InStx . Xerliii : Herriuarm dsrsou : 2 .dd . 67. — 21. 8tsin Xried.

rioüstr . 190 : 65, 66. — Xudolxli HsrtsoF.
Xiite . Xsrliu : X . Hsrtlsid , 2IarkFraksuLtr . 32 : ^ .dd . 56 , 57. — Xerrwanu

dersou : ^ .dd . 59.
Xinderxsräerobo und -Xiits , so ^ is Lavzan ^ststtuuss . Xsrliu : Xsrrwanv der.

sou : ^l.dd . 87, 88, 91, 93, 94, 96, 97. — Xasr n . Xütsr , Xrauziösiseüsstr . 33 6 : ^ dd . 89
92. — X . Xetts , Lud u . Xaolnüauii , Xsixzligsrstr . 30/31 : 6, 19—22, 90, 95.

Xauma .nn , 21o1irsnstr . 20 : ^ .dd . 58 . — Xalizkda ^ar 21. 2V̂ o1kk , 5.six>2iAsrstr . 115 .- ^ i,
3—5, 7 —18, 23—38, 76.

Landsrbsiteu . Xarls : 21116. Voralis : ^ .dd . 44 . — 2111s. X . Ximdot , 73 rus Xielie.
lisu : ^ .dd . 77. — Xsrliu : H . XallZsulisek , Xotsdamsrstr . 37 : ^ .dd . 42 , 61, 81. x
2V. Xrnst 8e1miidt , Xriedriolistr , 78 : 45. — X. Vv8s , Xurkürstsustr . 117 : ^ .iziz
74. — H . 8oun6iid6i ' A Xaeüklxr ., ^ russlemsrstr . 34 : 75. — X. Xrsitlivl?
Xiudsu8tr . 15 : ^ dd . 83 . — Xudolxli Hsrt ? o ^ : 2 .00 . 82, 86.
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